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Beilage r« Re . 88 der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , 2V . April L8?V.

Deutschland i
Kiel , 21 . Apr . Die Ankunft des Kronprinjlichen Paares

und des Prinzen Wilhelm erfolgte nach 5 Uhr. Tausende
von Menschen waren am Bahnhose versammelt . Der Kron¬
prinz, die Kronprinzessin, die Prinzen Wilhelm und Heinrich
fuhren in offenem Wagen durch die geschmückte Stadt , über¬
all mit lautem Jubel und Blumenwerfen begrüßt . Beim
Betreten des Kaijerbootes erfolgte der erste Salut von allen
acht hier anwesenden reichbeflaggten Kriegsschiffen , während
die auf dm Raaen befindlichen Matrosen „Hurrah !" riesen.
Sobald die hohen Gäste an Bord der „Niobe" gestiegen , wo ^
alle neuen Kadetten schon anwesend waren , wurde die Kaiser¬
flagge aufgehißt. Prinz Heinrichs Einführung in dir Marine
8-schah durch den Chef der Admiralität , General der In - ^
fanterie v . Stosch . Derselbe richtete folgende Ansprache an !
Se. Kaiser! . Hoheit dm Kronprinzen : „Se . Könizl . Hoheit
der Prinz Heinrich von Preußen ist das erste Glied unseres
Hohen Herrscherhauses, welches Seine militärische Laufbahn
in der Marine beginnt. Er gewährt mithin das lebendige
Zeugniß, daß unser Hoher Kriegsherr die Marine der sieg¬
gekrönten und bewährten Armee ebenbürtig an die Seite zu
setzen wünscht, und daß auch wir eine starke Waffe für den
großen Beruf des Hauses Hohenzollern werden sollen. Ist
die Armee in der Hand unseres Fürsten das Mittel der ^
Einigung unseres Vaterlandes geworden , so dürfen wir
hoffen, allen Deutschen, wie sie zu Millionen über die Erde ^
zerstreut sind , die Produkte jener Einigung , die deutsche ^
Kraft lebendig und belebend kund zu geben . Große Ziele
« erden uns damit gesteckt , aber auch große Pflichten aufer- !
legt und damit unserer Entwickelung die schönste Zukunft
gezeigt .

Eurer Kaiserlichen Hoheit hat die deutsche Marine vor
Allem dieses erfreuliche Ereigniß zu danken. Der Wille
Eurer Kaiserlichen Hoheit hat der Marine den Sohn zuge¬
führt , und damit die starke Hand und die gnädige Gesin¬
nung bewiesen , welche uns eine große Zukunft ermöglicht.
Wir empfinden vollen und warmen Dank dafür und wollen
ihn bethätigen durch ernste Sorge für das uns »nvertraute
hohe Gut uud durch treue Pflichterfüllung in Allem , was
der Dienst und die Liebe zu Kaiser und Reich von uns for-
dert . Wir geben daher der freudigen Erregung des Augen¬
blickes ob der Huld Eurer Kaiserlichen Hoheit Raum , in¬
dem wir dem Gedeihen unseres Hohen Herrscherhauses ein
Hurrah ausbringen."

Der Kronprinz erwiderte in huldvoller Weise : „ Er über¬
gebe den Sohn der jungen , sich noch entwickelnden Marine
mit dem Vertrauen, daß derselbe zu ihrer Förderung bei¬
tragen und den Ruhm, den die Armee bereits erworben,
wenn die Forderung an ihn heranträte, auch auf die Ma¬
rine zu übertragen Helsen würde ."

Darauf erfolgte der zweite Salut (21 Schüsse von je¬
dem der 8 Kriegsschiffe und aus 4 am Ufer aufgestellten
Geschützen) unter den Klängen der preußischen National¬
hymne und dem brausenden Hurrah der Matrosen. Um
61/4 Uhr verließen die Sronprinzlichen Herrschaften die
„Riobe ", worauf die Kaiserflsgge eingezogen wurde und der
dritte Salut erfolgte. Abends brachten die Studenten dem
Kronprinzlichen Paare, das in Bellevue wohnt, einen Fackel¬
zug dar. Die Deputation fand die liebenswürdigste Auf¬
nahme durch den Kronprinzen und die Kronprinzessin . Der
Kronprinz kam selbst herunter und ging unter den Studen¬
ten umher, sie überall freundlich anredend . Der Zug kehrte
um ö '

,2 Uhr in die Stadt zurück .
Großbritannien

* London , 23. Apr. Welche Haltung müßte Eng¬
land auf Grund bestehender Verträge in dem bevor¬
stehenden Kriege einnehwen ? Diese Frage bildete den Angel¬
punkt der jüngsten Verhandlungen im Parlamente über die

orientalischen Wirren. Mit keine Unklarheit übrig lastender
Bestimmtheit sprachen die Vertreter der Regierung und be¬
sonders Lord Derby ihre Ansicht dahin aus , daß der soge¬
nannte Drci -Mächte -Vertrag von 1856 unter gewissen Um¬
ständen zwar das Eingreifen Englands erheischen würde ,
daß aber nur die andern beiden Vertragsmächte, Oesterreich
und Frankreich, berechtigt seien, die Erfüllung der Vertrags¬
bestimmungen von England zu heischen, und daß , da keine
derselben geneigt sei, solche Forderung geltend zu machen,
England vorderhand , seinen eigenen Interessen folgend, un¬
bedingte Neutralität bewahren könne . Da die Frage durch
den Gang der Ereignisse indeß leicht modifizirt werden
könnte und also nicht zu den abgeschlossenen gehört , ist das
Urtheil gewiß beachtenswerth, welches über dieselbe Ange¬
legenheit vor 6 Jahren Lord Odo Russell , der jetzige bri¬
tische Botschafter in Berlin, fällte . Eine Depesche desselben
an Lord Granville , damaligen Minister des Auswärtigen,
lautet nach der Wiedergabe englischer Zeitungen :

Versailler , 27 . Februar 1871 .
, My Lord ! Ich ersehe auS dem Parlamentsberichte der . Times *

vom 17. und 25. dr ., daß eine Diskussion stattgefunden bezüglich einer
von mir gäußerten Ansicht , welche mit der Korrespondenz betreffs des
Vertrages von 1856 veröffentlicht worden und die dahin geht , daß die
„von Fürst Gortschakoff aufgeworfene Frage in ihrem gegenwärtigen
Zustande der Art sei, daß sie uns zwinge , mit oder ohne Verbündete
zum Kriege mit Rußland zu schreiten " .

Es dürste Poßlich sein, daß ich für künftigeBezugnahme die Gründe
darlege, welche mich bewogen, jenen Ausspruch zu thun , für den die
Verantwortlichkeit mir , und wir allein , zafallen muß . Ich habe die
Ehre , zu erklären :

1 ) Daß wir durch den Drei -Mächte-Vertrag vom 15 . April 1856
^ verbunden find, jedweden Bruch des Vertrages vom 30. März 1856

als einen esnus belli zu betrachten .
^ 2) Daß Fürst GortschakoffS Noten vom 19. Okt. und 20 . Okt . , in
! welchen daS Recht beansprucht wird, die Bedingungen jenes Vertrages ,

welche den Interessen Rußlands zuwiderlausen , anszuheben , mir den
! Anspruch mit sich zn führen scheint , den gesammten Vertrag aufzu-
! heben . "

(Unter Nr . 3 und 4 erwähnend , daß England diesem Ansprüche
! Rußlands nicht habe zufiiwmen können , und deßhalb, wie unter Nr . 1
^ ausgesprochen, das Vorgehen Rußlands als easus belli hätte an-
^ sehen wüsten, fährt Lord Odo Russell fort) :
! 5) Daß wir , da Frankreich damals anderweit beschäftigtund Oester-
! reich unvorbereitet war , gezwungen werden konnten, selbst ohne unsere

Verbündeten zum Kriege mit Rußland zu schreiten , da wir unS durch den
Vertrag vom 15. April 1856 verpflichtet , gemeinsam oder einzeln die
im Vertrage vom 30. März 1856 festgesetzten Bedingungen zu ver»
bürgen, welche durch das beanspruchte Recht der Lossagung von Ruß¬
land gefährdet werden, und da die engl. Regierung cS ablehnte, dieser
Lossagung ihre Zustimmung zu ertheilen.

6) Daß — nicht beauftragt zu erklären , daß die Frage , welche ich
der Preußischen Regierung vorzulegen entsandt war , der Meinung der
englischen Regierung gemäß derart sei , daß sie uns nie zum Kriege
zwinge — ich den betreffenden Ausspruch gethan, welcher, wie ich fest
überzeugt bin, wahr ist ."

Ich habe u. s. w. Gez. Odo Russell .
Die Königin ist am Samstag mit der Prinzessin Bea¬

trice und dem Prinzen Leopold nach Windsor übergesiedelt.
Dort empfing sie gestern den Earl vf BeaconSfield , der

! Tags zuvor einem (vollzählig besuchten ) Ministerrathe
l beigewohnt hatte . „Morning Post" hebt hervor , daß der
> Besuch des von seinem Privatsckretär begleiteten Premier-
! Ministers auf nur l '/r Stunde berechnet war , jedoch nach
! 2 Stunden noch nicht abgeschlossen war. Morgen erwartet
> man im königl. Schlosse zu Windsor den Besuch der aus
! Paris kommenden Herzogin von Edinburg .
j Ueber den Stand der Arbeiten in Woolwich meldet

der Korrespondent der „Morning Post" , dieselben feien meck-
! würdig schlaff . Arbeitern , die in Folge der Kriegsgerüchte

im königl. Zeughause Beschäftigung gesucht hätten , sei mit-
grtheilt worden , daß man einstweilen keiner neuen Kräfte be¬
dürfe . Es fänden vielmehr jede Woche Einschränkungen statt,
weil die Zeit nicht günstig sei, die im Kriegsmaterial als
nothwendig anerkannten Grundveränderungen vorzunehmen .
Die Geschützfabrik habe keine neue Bestellungen bekommen;
die Ausführung neuer Riesengeschütze — man sprach von
einem 200 Tons-Geschütz — sei , wie es scheine , weit hin¬
ausgeschoben. Der Bedarf an Munition habe sich gleich¬
zeitig mit dem an neuen Waffen verringert , der starke Lager -
vorrath werde für das nächste Bedürfniß als genügend an-
gesehen . Einzig und allein in der Torpeüofabrikation sei
einige Thätigkeit zu spüren und die dafür vorläufig angesetz¬
ten 30,000 Pf. St . würden im Laufe des Jahres ausge¬
geben werden.

Am Samstag erhielt die Polizei abermals Mitlheilung von einem
Ausbruch der Rinderpest , wiederum in demselben Stadttheil
(Willesdrn ) . Es ist leicht zu denken , daß diese Nachricht große Un¬
ruhe Hervorrust, da vor wenigen Togen in dortiger Gegend 158 Kühe
getödtet wurden , um der Seuche den Garaus zu machen .

Türkei .
(Die türkische Orärs äs butsiiis .j l. Armee¬

corps , Gardecorps genannt , mit dem Hauptquartier Kon¬
stantinopel . Das ganze Corps , mit Ausnahme von 5
Bataillonen Infanterie , 8 Schwadronen Kavallerie und 4
Batterien , welche die Garnison von Konstantinopel bilden,
steht jetzt in Sch umla und den östlichen Donaufestungen.Kommandant ist bis jetzt Hüssny Pascha, Chef des Gene¬
ralstabes Ali Riza Pascha. Dieses Armeecorps, welches
einen Sollstand von 263.630 M. und 6762 Pferden zäh¬len sollte, besitzt 115,800 M. und 4200 Pferde . Das il.
Armeecorps mit dem Hauptquartier in Schumla , zum
Theile aus Kleinasien und Bulgarien ergänzt , steht der¬
malen zum größten Theil bei Schumla, dann in den Donau¬
festungen und in Nisch . Kommandant ist Muschir Achmed
Ejub Pascha , Generalstsbs - Chef Liva Fazli Pascha, Ar¬
tilleriechef Aziz Pascha. Das Corps zählt gegen einen Soll¬
stand von 168,700 Mann und 3864 Pferden einen Effek¬
tivstand von 72,600 Mann , 2880 Pferden . Das ! >

'
. Armee¬

corps steht in Albanien , Altserbien, Bosnien und der
Herzegowina und ergänzt sich auch zumeist aus den eben
genannten Provinzen . Kommandant ist in Albanien Der -

z wisch und in der Herzegowina Sulejman Pascha. Ge-' neralstabs- Chef Fahir Pascha. Das Corps zählt gegen einen
Sollstand von 250,433 Mann und 3864 Pferden einen
Effektivstand von 96, 55 Mann , 2880 Pferden . Das IV .
Armeecorps mit dem Hauptquartier in Erzerum , aus
Kleinasien ergänzt, steht vollständig in Türkisch- Armenien .Kommandant ist Muschir Ahmed Mukhtar Pascha , Ge-
ncralstabs- Chef Fewzi Pascha. Das Armeecoips zählt einen
Sollstand von 215,526 Mann und 3864 Pferden, einen
Effektivstand von 70.621 Mann , 2880 Pferden . Das V.
Armeecorps mit dem Hauptquartier in Damaskus , er¬
gänzt aus Palästina und Mesopotamien, befindet sich nur
zum geringsten Theile in seiner bisherigen Dislokation und
ist den bisher aufgezählten Corps einvcrlcibt worden . Kom¬
mandant ist Muschir Azif Pascha, Generalstabs -Chef Hus¬sein Adib Pascha. Das Armeecorps zählt gegen einen Soll¬
stand von 143,351 Mann und 3834 Pferden einen Effek-
tivstand von 69,538 Mann , 2880 Pferden . Das V

'
, .

Armeecvrps, mit dem Hauptquartier in Bagdad , ergänztaus Mesopotamien , ist zum größten Theil im Innern der
asiatischen Türkei dislozirt . Kommandant ist Muschir Ab -
durrhaman Pascha , Generalstabs -Chef Hussein Fewzr
Pascha . Das Corps zählt gegen einen Sollstand von
54,407 Mann und 1932 Pferden einen Effektivstand von
21,535 Mann , 1440 Pferden . Das VN . Armeecorps in
Jemen in Arabien , von dort ergänzt, hat nur wenige Ab -

Zu Aandeu .
Bon Josephine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung aus Nr . 97 .)
Valerie hatte mit fest ineinander gepreßten Händen , den Kopf weit

vorgebevgt, in atheniloser Spannung zugehört. „Und weßhalb sagen
Sie mir das ?" unterbrach sie ihn jetzt , in einem plötzlichen Aus¬
bruche leidenschaftlichen Empfindens , „ trage ich die Schuld an seinem
Schmerze ? Theile ich ihn denn nickt, bin ich nicht eben so unglücklich
als er ? Weßhalb häufen Sie zu dem alten Leid nach ein nepeS ?"

„Weil S i e ihm helfen , ihn heilen können , gnädige Frau I" sagte
Sorau , ihre ausgestreckte Hand mit seinen beiden erfassend, „ Sie allein

vermögen eS . "

„Wir find getrennt, als ob Berge und Meere zwischen unS lägen, "

ries sie schmerzlich , „ kein Weg führt darüber hin ."

„ Und weßhalb find Sie 's ?" fragte er.
Sie zuckte zusammen und befreite ihre Hand auS der seinen. „Sie

haben mein Vertrauen erzwungen, " sagte sie , mit mühsam beherrsch ,
ter Stimme , » ährend fie mit dem Tuche über Stirn und Augen fuhr ,
„ allein eine Antwort auf diese Frage habe ich für Sie nicht."

„ Ich mußte darauf gefaßt sein , von Ihnen für einen unzarten ,
rücksichtslosen Eindringling gehalten zu werden," entgegnet« Sorau ,
„und dennoch wagte ich einen Schritt , der meiner Natur sern liegt ;
Ich liebe eS nicht, in die Schicksale der Menschen, wie eine Vorsehung,
einzugreifen. Judeß , Arnold ist jetzt nicht fähig, einen gesunden Ent¬
schluß zu fassen , er steht unter der Einwirkung krankhafter Vorstel¬
lungen , die s. in Gemüth und seine« klaren Blick trüben ; w aS er
er jetzt beschließen möchte , würde nnr der Untergang einer schönen
Kraft , eines edlen Geistes sein. Und dann — lassen Sie mich offen

sein, gnädige Frau , ich selbst fühle mich, wenn auch ohne mein Wollen ,
verschuldet an dem Schicksale seine» und Ihres Lebens. Ich war eS,
der damals ahnungslos , daß Arnold sich vor seiner Abreise nach Wal¬
denburg in lhörichter Uebereilung mit Emely verlobt , ebenso ahnungs¬
los , daß er dort in schmerzseliger Erkenntniß der Liebe , die sein gan¬
ze» Selbst mit stürmischer Gewalt ersaßt hatte , mit dem Entschlüsse
rang , dies unbedacht geknüpfte Band zu lösen, ich war cS, der damals
ihm schrieb, Emelh leide unter einem, wie ich glaubte , leichtsinnig an -
geknüpiten Liebesverhältnisse. Ich bat ihn , dasselbe so schnell als
möglich abzubrechen , da jede Verzögerung das Leid deS armen Kinde»
nur mehren werde , und verhehlte ihm dabei nicht , daß ich bedaure,
daß er gerade Emely in solches Verhältniß verwickelt habe. An die
Möglichkeit eines ernsten , bindenden Verlöbnisses zwischen meinem
hochstrebenden Freunde und dem schlichten Mädchen dachte ich nicht im
Entferntesten» Erst nach jener entscheidenden Katastrophe in Buchen¬
bad habe ich erfahren , daß meine Darstellung und der Vorwurf , den
ich ihm gemacht , ihm in dem Augenblick deS Kampfes , deS Ringens
mit dem entscheidenden Entschlüsse wie eine drohende Warnung er¬
schienen , da» gegebene Wort nicht zu brechen . Ich habe daS erst viel
später erfahren, damals wußte ich nur , daß er sofort zurückkehrte, mir
bleich, mit verstörten Mienen , ohne weitere Erklärung sagte , daß , da
er schon vor seiner Reise mit Emely verlobt gewesen sei, nun in we¬
nigen Tagen die Hochzeit stattfinden werde und er meine überraschten
Fragen , die dieser Mitlheilung folgten , kurz , fast rauh zurückwies.
Ich habe immer gefunden , daß man den Menschen , der sich in sich
selbst verschließen will , nicht zur Aussprache drängen muß ; so schwieg
ich auch dann , als ich das tiefe Unglück dieser Ehe sich von Stufe zu
Stufe entwickeln sah. Vielleicht hat meine Mittheilung Ihnen gegen¬
über mein Eindringen in Ihr geheimstes Leben entschuldigt oder doch

wenigstens erklärt . Es ist das Gefühl des schuldlos Schuldigen , da »
wich unabweisbar getrieben, dem armen Freunde zu helfen ."

Valerie hatte , den Kops in die Hand gelehnt , so daß Sorau ihr
Gesicht nicht sehen konnte , in tiefer Bewegung zugehört. Welches Licht
fiel jetzt auf jene Tage in Waldenburg und Arnold'S plötzliches Los-
rrißen von ihr ! Wie war jetzt der bis dahin unvermittelte Uebergangvon seinen , heiße Liebe aihmenden Worten an jenem GeburtStags -
Abende zu dem alle kaum erschlossenen Blüthen eines unaussprechlichenGlückes zerstörenden Abschiede am Morgen gefunden! TirfeS Schwei¬
gen herrschte. Sorau unterbrach eS nicht, er wußte, Valerien » Herzwar getroffen. Erst nach einer langen Pause , in der nur das leiseTicken der Uhr die Stille unterbrochen hatte , hob sie das Gesicht zw
ihm auf. Ihre Augen und Wangen trugen Thränenspuren . „Ichdanke Ihnen, " sagte sie leise ; „Sie haben mir wohlgethan uud die
Bitterkeit der Erinnerung gemildert. So möge e» Sie nicht gereuen ,daß Sie zu mir gekommen , wenn Sie auch nichts Anderes damit er¬
reicht , als in ein dunkles Leben ein versöhnende - Licht gebracht zn
haben ."

Sie hatte ihm die Hand gereicht, er zog fie an seine Lippen. „Nicht»Anderes ? " fragte er. „Nichts für Arnold?"
„O mein Gott , was soll, was kann ich thun ? " ries sie. „ SagenSie ihm, daß ich ruhig , gesommelt dies Leben trage, daß ich es ver¬

sucht habe, wich wieder von dem Strome der Alltäglichkeit mit ihrenkleinen Erlebnissen uud Anforderungen trogen zu lassen — und dasteS wir gelungen ist. Sagen Sic ihm, daß ich meinte, der Kampf deS
Lebens dürfe den Mann nicht kleiner finden , als das Weib , daß ich.
hoffte , er würde nicht unterliegen , der gottbegnadete Künstler in .
ihm würde die Schmerzen des Menschen besiegen helfen."

(Fortsetzung folgt .)



Heilungen auf anderen Kriegsschauplätzen aufgestellt . Kom¬
mandant ist Muschir Mustapha Asim Pascha, General-
stabS -Chef Ismail Haki Pascha . Das Corps zählt gegen
einen Sollstand von 18,548 Mann einen Effektivstand von

16,238 Mann. Aus den bei Seraskeriat zusammengestell¬
ten Listen würde die gesammte türkische Armee , wenn alle
Militärpflichtigen einberufen werden könnten , 1,306,879
Mann, 24,150 Kavallerie, nnd 20,694 Artilleriepferde be¬

tragen, während der dermalige Effektivstand der ganzen
Armee nur 502,700 Kombattantenzählt , und zwar 485,700
Mann, 17,000 Pferde, 644 Feld-, 88 GebirgS- und 2932
Festungsgeschütze beträgt . (Presse.)

Handel «nd Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III. Seite .
Handelsberichte.

Berlin 24 . April . Getreidemarkt. (Schloßbericht.) Weizen per
April -Mai 255 .— . per Sept .-Okt. 236 .— . Roggen per Lpril -Mai
173.50 , per Juni -Juli 172.50 . Rüböl per April -Mai 65. 10, per
Mai -Juui 65 .10 , per Sept .-Okt. 67 .—. Spiritus !<xx> 54 .20,
Per April -Mai 54 .60 , per Aug.- Sept . 57.69. Hafer per April-
Mai 159 .50 per Mai -Juni 159Ä ). Rauh .

Köln , 24. Apr . (Schlußbericht.) Weizen höher , Io« , hiesiger
28.— , loos fremder 27 .50 per Mai 27 .05 , per Juli 26 .50.
Roggen loco hiesiger 21 .— . per Mai 18.75 , per Juli 18 .80 . Hafer
loco hies . 18.—, per Mai 17.30 , per Juli 17.65 . Rüböl flau, loco
35.50, per Mai 34 .90, per Oktbr. 35.50.

Hamburg , 24 . Apr . Schlußbericht. Weizen fester , per April -
Mai 248 G ., per Mai -Juni 248 G . , per Juli -August 250 G.
Roggen per April -Mai 174 <8 . , per Mai -Juni 174 G . , Per Juli -
August 176 '/, G.

Bremen , 24 . Apr. Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
ioev 13. 10 , per April 13.10 , per Mai 13 .— , per Juni 13.— ,
per August- Dezember 14 .—. Ruhig .

Mainz . 24 . Apr. Weizen per Mai 27.—. Roggen per Mai
19 .25 . Hafer per Mai 17.70 Rüböl per Mai 35 .50.

sParis , 24 . Apr. Rüböl per April 93 .25 , per Mai 93 .75 . per
Mai -August 94 .25 . per Septbr .-Dezdr . 95 .— . Spiritus per April
58 .75 , per Mai -August 59 .25 . Zucker , weißer , diSV , Nr . 3 Per
April 84 .25, per Mai 84 .25 , Per Mai - August 84 .25 . Mehl , 8
Marken , per April 68 .— , per Mai 68L0 , per Mai -Juni 68 .75,
per Juli -August 69 .25 . Weizen per April 31.25 , per Mai 31 .75,
per Mai -Juni 32 . — , per Juli -August 32 .25 . Roggen per April
23 .50 , per Mai 23 25 , Per Mai -Juni 22LO, per Juli -August 21 .75.

Amsterdam , 24 . Apr . Weizen unyer . , per November — .
Roggen höher , per Mai 223 , per Oktober 228. Rüböl loco —,
per Mai 38/ « , Per Herbst 39 - . Raps Per Frühjahr — , per
Herbst 402.

nrikwcrpen . 24 . Apr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim -

mung : Baisse. RasstnirkeS , Type weiß »iSpon. 33 ' /, b. , 33 ' /, B .,
April — b. , 33 ' /, B . , Mai — b., 32 B. . Sept . — b , 34 B,
Sept .-Dez. - b. , 34 '/, B .

London . 24 . Apr . (11 Uhr.) TonsolS 942/,. Lombarden —,
Italiener 63 ' /«, Türke» 7 -/«, 1873er Russen 72 ' /, .

New - Aork . 23 . April . (Schlußkurse.) Petroleum in New - Aort
15 , dto. in Philadelphia 15 , Mehl 7,80 , Mais (old mixed ) 62,
rother Frühling - weizen 1,72 , Kaffee . Rio good fair 18' /, , Havana -
Zucker 9 '/„ Betreidefrachl 5 ' /, , Schmalz IO»/, , Speck 8' , .

Baumwoll -Zusuhr 6000 B ., AnSsnhr naL Großbritannien 7000 L .,
bo. nach dem Kontinent 1000 Ballen .

WttterrmgSbeobacht«»gei»
der meteorologisches Station Karlsruhe .

! Baro-
— i Meter .
April !
24 . 742 .3

„ RachlS SUHr 74V1
25. Mrs«. 7 Uhr 747 .1

Thermo¬
meter
n 0.

-1-10.4
-i- 7.1
-1- 5.6

Feiich»
takeitM
Pror .

60
84
86

Win». Himmel . Bemerk » » -.
!

bedeckt veränderlich.

Verantwortlicher Redaktenr :
Heinrich G » ll in Karlsruhe .

O .238 . Gemeinde Hinterzartrn , AmtSgerichtSbezirkNeustadt.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudSrechten länger als dreißig Jahre in dm Grund - oder UnterpsandSbüchera der

Gemeinde Hinterzartc «, Amtsgerichtsbezirks Neustadt,
eingeschrieben find , werden hiermit aus Grnnd des Gesetze» vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der UnterpfandSbücher betreffend (Reg . - Bl . S . 213), und de- Gesetze-
vom 28. Januar 1874 , die Mahanngen bei diesen Bereiuignngeo betreffend (Besetzer-
und Verorbn -Ll . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte , unter Beobachtung der im § 20 der BollzngS-
Berorbnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und Verorbn .- Bl . S . 44) , vorgefchrie -
benen Formen «achzusuchen , falls fie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des ÄechtSnachtheil», daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird b- könnt gemacht, daß ein verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit wehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem Raths -
ztmmer zur Einsicht offen liegt.

Hinter ; ,rteu , den 25 . April 1877.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der BereinigungS - Kommiffär :

Futherer , Notar .
erloschen erklärt würden.

Heidelberg, den 10. April 1877.
Großh . bab . Amtsgericht.

Christ .
O .86. Nr . 6269. Engen . Nach¬

dem auf die in unserer Aufforderung vom
6. Februar d . I , Nr . 2385 , be zeichneten
Liegenschaften keiuerlei Ansprüche der ge¬
nannten Art geltend gemacht wurden , so
werden solche im Berhältaiß zu» neuen
Erwerber oderUuteipfandSglSubiger für er¬
loschen erklärt .

Engen , den 11 . April 1877.
Großh . lad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Oestering .

O .123 . Nr . 6840 . Rastatt .
I . S .

der Ehefrau deS Daniel Kü -
pferle von Iffezheim

gegen
Unbekannte,

Aufforderung zur Klage be¬
treffend.

Beschloß .
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung

vom 4 . Dezember v. I ., Nr . 21,634 , keine
der dort bezeichneten Rech » au die darin
aufgeführten Liegenschaften geltend gemacht
wurden , werden solche der Daniel Küpferle
Ehefrau , » ugufte, ged . Jörger von Jffez -
heim gegenüber für verloren erklärt.

Rastatt , dm 12 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Weiler .
F . Knhn.

O130 . Nr . 4497 . MoSbach . Nach -
dem aus die diesseitige Avfsorterung vom
5 . Januar l. I . , Nr . 104 , keinerlei An¬
sprüche der in d rselben bezeichne» « Art an
die darin genannten Liezeuschaften gemacht
worden sin», so werden die etwa doch beste¬
henden Ansprüche dem AuffordcrnngSkläger
gegenüber für erloschen erklärt .

MoSbach, den 5. April 1877.
Großh. bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
Ganten.

O .206. Nr 5269 . Villingen . Ge-
gen Adolf Herbst , Landwirth von Billin¬
gen, habe» wir Gant erkannt , und eS wird
nunmehr zum RichtigstellnvgS- und Vor «
zngSversahren Tagfahrt anberaumt aus

Montag den 7 Mai d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die G-ntmasse machen wollen , aufgefor-
den , solche in der angefetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de » AnSschluffeS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollwäch-
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - ober
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegea oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - «der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de- Maffe-
psleger » «nd GläubigerauSschuffckdie Nicht¬
erscheinen !» « als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die iw LuSIande wohnender, Gläubiger
haben längstens bis za jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang oller Einhändigungen z« b^ ellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffentliche Aufforderungen .

O .195. Nr . 2860 . Neustadt .
Beschluß .

Lover Engesser , Landwirth von Sep -
penhofen , besitzt nachverzeichnete, auf der
Gemarkung Löffingen gelegene Liegenschaf¬
ten , al» :
, Ein Viertel 18 Ruthen ober 10 Ar

0,1 Meter Ackerfeld aus dem Wolfge-
steuer , neben Jakob Benz von Sep -
pcuhofen und Almend gelegen ,

ein Jauchert 1 Viertel oder 41 Ar
80 Meter Ackerfeld , auf der Hewan-
gen gelegen, neben Karl Bausch und
Anwänder ,

über welche ein Eintrag in dem Grundbuch
der Gemeinde Löfstugeu sich nicht vorfiudet.

Auf Antrag deS Lover Engesser wer¬
den deßhalb alle Diejenigen , welche an die¬
sen Liegenschaften — in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideicommiffarischeAnsprüche
haben oder zu haben glauben, aufgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
dem Lauer Engesser gegenüber für erlo¬
schen erklärt würden

Neustadt, den 18 April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Armbruste r .
O .191. Nr . 3421. Staufen . Phi -

lipp Leibe Ehefrau , Helena , geb. Tröfch,
von Grißheim besitzt auf der Gemarkung
HeiterSheim 13 ' / ArMalten auf den Stein¬
matten , neben Anton Staps und Carolina
Schmidt.

Wegen mangelnder ErwerbSnrkunten
verweigert da - OrtSgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuch ?.

E » werden deßhalb alle Diejenigen , welche
an genanntes Grundstück dingliche Rechte,
lehrnrechiliche oder fideikommiffarische An¬
sprüche zu haben -glauben , ausgefordelt ,
solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zn wachen , widrigen» diese
Rechte der Philipp Leibe Ehefrau gegen «

Lber sür erloschen erklärt würden .
Staufen , dcu 18 . April 1877.

Großh . bad. Amtsgericht.
Ernst .

O .120 . Nr . 15,745 . Heidelberg .
Beschluss .

Johann Hermann Treiber von Plank -
stadt erwarb in der auf Ableben seiner Mut¬
ter, Elisabeth , geb . Treiben , Ehefrau de»
Georg Jakob Treiber von Plavkstadt, am
19. Dezember 1867 gepflogenen Theiluug -
nachstehende Liegenschaft , worüber eS einem
grundbuchSwäßigen Titel mangelt .

Gemarkung Eppelheim, Güterver -
zeichniß Nr . 22 l6 , 1 Viertel 19 Ru -
«Heu Acker im Birkich, neben Philipp
Jakob Gaa und Johann Jakob Trei¬
ber von Plavkstadt .

Auf Antra , de- Johonn Hermann Trei¬
ber von Plavkstadt werden nunmehr alle
Diejenigen , welche hieran in den Grund - ^
und Psaudbüchern nicht eingetragene, ding- !
liche Rechte, lehenrechtlicheoder fideicommif- ^
sarisch « Ansprüche haben oder zu habe»
glauben , aufgesordert, solche i

binnen zwei Monaten
diesseits geltend zu wachen, widrigenfalls j
diese Rechte gegenüber dem Aufforderer sür

Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn fie der Parier er-
öffnet wstren, nur an dem SitzuugSort « deS
Gericht- angeschlagen würden .

Villingen , den 18. April 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krauß .
O .193. Nr . 6474 . Schwetzingen .

Gegen Uhrmacher Philipp Moser von
Seckenheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr Tagfahrt zum Richtig.
stellmtgS - und BorzngSvcrfahren anberaumt
ans

Dtenst ag den 15. Mai d . I .,
Vormittags 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgcfor-
dert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den , und zugleich ihre etwaigen Vorzugr¬
oder Unterpfandsrechte zu bezeichne »: , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzn«
treten . —

In derselben Tagfahrt wird ein Masse«
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
und «in Borg - «brr Rachlaßvergleich »er-
sucht werden, und eS werden in Bezug ans
Bsrgverglciche und Ernennung de» Masft -
Pfleger» und GlLnbigerauSschuffeSdieNichi«
rrscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Dir im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de- Gericht- angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren AusenhaltSort bekannt ist,
durch die Past zngesendet werden.

Schwetzingen, den 19. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Stehle .
O. 175. Nr . 5848 . Donaneschingen .

Die Baut de» Anton Tasser
dahier.

I . AuSschlußerkenntuiß .
Werden alle Diejenigen , welche bis zur

heutigen SchuldenliqnibstionStagfahrt ihre
Ansprüche an die Gantwaffe nicht angemel¬
det haben, von derselben ausgeschlossen .

II . Gemäß § 1060 P .O . wird erkannt :
Die Ehefrau de» GantwannS ,

Magdalena , geb . Seyfried , sei sür be-
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemanne » abzusondern.

B . R . W.
Donaneschingen, den 17 . April 1877 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

O .181 . Nr . 2470. A ch e r n.
Die Gant gegen da» Vermögen
deS Philipp Herber von
Großweier betr.

Alle diejenigen Gläubiger , welche vor
«der in der heutigen LiquidationS-Tagfahrt
ihre Forderungen an die Gantmaffe nicht
augemeldet haben , werden hiermit von der
vorhandenen Masse auSgeschlofsen .

Achern, den 10. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

vr . Roller .
O .144 . Nr . 10,538 . Bruchsal .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gantmaffe de» Joseph Hei -
l i g von Oestringen ,

Änderung u . Vorzug betr.
I . Werden alle Diejenigen , welche die

Anmeldung ihrer Forderungen bis heute
Ulterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

Ii . Die Ehefrau de - Gantmaun » wird
unter Verfüllung der Gantmaffe in die
Koste» für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes zn trennen .

Bruchsal , den 17 . Avril 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .
O .182 . Nr . 4904 . D u r l a ch.

Dir Gant de» Meier Benja¬
min von König- Hoch betr.

Nachdem gegen den V» HHSnd :er Meier
Benjamin von KönigSbach die Bant er¬
öffnet worden ist , wird dessen Schuldnern
ausgegeben, an Niemand ander- , als an den
ausgestellten Massepfleger , Rathschreiber

Sichele von KönigSbach , bei Vermeiden
doppelter Zahlung zu bezahle » .

Durlach , den 19. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
O .209. Nr . 16,071 . Heidelberg .

Die Gant
gegen

Seiler Aottlirb Wolf hier btr
Werden alle Diejenigen , welche in der

Tagfahrt vom Heutigen die Anmeldung
unterlassen haben , von der Muffe ausge¬
schlossen.

Heidelberg, den 16 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

O .115. Nr . 5222 . üllheim .
I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen in der Gant des Johann
Spath - Gessert von Laufen vor oder
in der heutigen Talfahrt nicht angemeldet
haben, werden hiermit von der vorhandenen
Masse auSgeschloffea .

II . Wird nach K 1060 der V .P .O . die
LermögenSabsvndernng zwischen dem Gant -
mavn und seiner Ehefrau ausgesprvchen.

Müllheim , deo 9 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte .
VennSgensabsonbernngen.

O .202 . Nr . 2187 . Osfenburg . Die
Ehefrau de» Isaak Bär Günzburger ,
Hindek (Heurieite) , geb. Kahu, vou Rheiu-
bischosSheim hat gegen ihren Ehemann
Isaak Bär Günzburger von da Klage aus
VermögenSabsonderutlg erhoben , zu deren
Verhandlung Tagsahrt auf

Samstag den 26. Mai l I . ,
MsrgenS8Uhr ,

angeordnet ist. Die» wird zur Kenntniß
der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 20 April 1877.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Livilkammer.
Reinhard .

Dorner .
O .201 . Nr . 2190. Osfenburg . Die

Ehefrau der Lover Nenmaier , Magda¬
lena , geb . Ritter , in HaSlach hat gegen ihren
Ehemann Klage aas VermögenSabsvnderung
erhoben , zu deren Verhandlung Tagfahrt
ans

Mittwoch den 30 . Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ist.
Die » wird zur Kenntniß der Gläubiger

gebracht.
Offenburg , den 20. April 1877.

Großh . Kreise und Hosgcricht.
Livilkammer.

Reinhard .
Dorner .

O .203 . Nr . 1755 . MoSbach . Die
Ehefrau de» Ferdinand Seubert , Eva
Maria , geb. Mohninger , von GerchSheim
hat gegen ihren Ehemann eine BermögenS-
absonderungS-Klage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf die am

Samstag de » 26 . Mai l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichtssitzung an-
beraumt ; « a» hiermit zur Senntnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird .

Mo -bach, den 18. April 1877.
Großh . bad . Kreisgericht, Livilkammer II .

Nicolai .
Schindler .

O .208 . Nr . 18,878 . Pforzheim .
Die Taut gegen die Schreiner
KrauS und Jlg hier betr.

Nach « nstcht de» § 1060 d. b. P .O . wird
die BermögenSabsonderung zwischen dem
Gantmaun Iah . Krauß und seiner Ehe¬
frau Katharina , geb. Hang , von Dillstein
ausgesprochen.

Pforzheim , den 19. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Dorner .
BerkchallcuheitSvrrfahren .

O .150. N . 6327 . Rastatt .
Die Verschollenheitserklärung
der Johann Speck Ehefrau
von Steinmauern betr.

Beschluß .
Johann Speck Ehrsrau , Rosine , geb .

Schwarz von Steinmauern , welche im
Jahre 1868 nach Amerika auSgeirandert
ist und seither keine Nachricht von sich in
rhre Heimalh gelangen ließ, wii d aufgefar«
dert,

binnen Jahresfrist
sich zu melden, widrigenfalls sie sßr ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen

dem Ignaz Speck und
Georg Bcllweber

von S ' einmauern in fürsorglichen Besitz

gegeben würde .
Rastatt , den 13. April 1877.

Großh . bad . Amtsgericht,
v. Weiler .

O .173. Nr . 4006. Eppingen . Ja -
Hann Georg Beck von Semwingen « rrd,
nachdem er der öffentlichen Aufforderung
vom 18. März v. I ., Nr . 2168 , seither nicht
nachgekommen, aus weiteren Antrag seine»
Neffen Jakob Beck von Jttliugen , al» an
unbekannten Orten abwesend , mithin für
verschollen erklärt.

Eppingen , d n 18. April 1877 .
Gr,ßh . bad . Amtsgericht.

« n g l e r.

Entmündig »»-«».
O .183 . Nr . 6618. Engen . Der le-

dige Müller Ferdinand Welte von Engen
wurde nach L.R .S . 499 verbeistaudet und
Bürgermeister Bickel von hier ihm als
Beistand verordnet , ohne dessen Beiwirkung
er für die Zukunft weder rechten, noch Ber¬
gleiche schließen , Aulehen aofnehmen , aa -
greifliche Kapitalien erheben , noch hierüber
Empsaugscheine geben und Güter veräsßern
«der verpfänden darf.

Engen , den 17 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

». Stetten .
Oestering .

O .136. Nr . 4326 . Radvlszell . Se -
verina Brütsch von Randegg , ledig , wurde
durch diesseitiger Erkenutniß vom 29. v . M .,
Nr . 3808 , wegen GemüthSschwäche im
Sinne de» L.R .S . 489 entmündigt und
al» deren Bormund Landwirth MauruS
Brütsch von dart ausgestellt.

Radolfzell, den 15. April 1877.
Greßh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
O .147. Nr . 18.458. Pfarzheim .

Hammerarbeiter Iah . Gg . Klittich », «
Brötzingen wurde durch rechtskräftige» Ur-
theil vom 9 . April 1877 wegen Berschwen-
dnug sür im I . Grade muudtodt erklärt.
Zn seinem Beistände ist Golbarbeiter Jakob
Klittich . Christof Sahn , van da ernannt .

Pforzheim , den 14. April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Dorner .
O .151 . Nr . 21,597 . Mannheim .

Die Verbeiständung de» Emil
Levy Hans »an hier betr .

Für Albert Levy Hanf dahier wurde
Waisenrichter Karl Schwenzke als Bei¬
stand im Sinne de » L.R .S . 499 ausgestellt.

Mannheim den 16 . April 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Hofma » u.
O . 170. Nr . 9381 . Osfenburg .

Durch diesseitige » Erkenutniß vom 84. v . M .
wurde Josef stimmig jung von Oberhar -
mer- bach wegen Geistesschwäche entmündigt
und ist sür ihn Wilhelm Lehmann , Hof-
baner von OberharmerSbach , als Vormund
ernannt .

Offenbarg , den 16. April 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

S a u r .
O .169 . Nr . 21,152 . Mannheim .

Für den wegen GemüthSschwächeentmün¬
digten Wilhelm Raimund Metz dahier
wurde als Vormünderin dessen Mutter , die
Wiitwe deS Hafner » Johann Wilhelm
Metz , Maria Elisabeth, , geb . Roth , dahier,
ausgestellt

Mannheim , den 14 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

H o f m a n n .
Burkard .

Erbvrrladnngen .
O .128 . S t e tt en a. k. M . Felicitas ,

Johann , Felix und Ursula veck von Hau¬
fen im Thal , zur Zeit an uubekanutea
Orten abwesend, « erden zur TheilnngSver -
handluug aus Ableben ihre» BaterS Mamert
Beck, Wittwer » und Pfründner » von Hau¬
sen im Thal , mit Frist von

3 Monaten >
unter dem Androhen vorgeladen, daß bei
thremAuSbleiben der Nachlaß Denen zuge -
Heilt würde, welchen er znkäme, wenn die
Borgeladenen zur Zeit de» Erbansall » nicht
mehr am Leben gewesen wären . . /

Stetten a. k. M ., den 14 . April . j
Der Großh . Notar -

PH. Schmid .

Handelsregister-Einträge.
O .216. Nr . 5S15. Müllheim . Zn

O .Z 38 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen : Die Firma Gustav BerlS irr
Neuenburg ist erloschen .

Müstheim, den l2 . April 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.

Druck und Verlag .der G. Br,auu ' scheu H ofbuchd/rAtcke rei .
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